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Präambel – Städte für Menschen

Städte sind Orte für Menschen. Sie gestalten das Leben vor Ort. Die Politik muss sich hieran ausrichten.  
Mit der neuen Legislaturperiode müssen die Rahmenbedingungen verbessert werden, damit die Städte  
in unserem Land lebenswert, krisenfest, innovativ und modern bleiben können. Die Städte haben enorme 
Herausforderungen vor sich: Die Corona-Pandemie und den Transformationsprozess in den Innenstädten 
und Quartieren, den Klimaschutz und die Mobilität der Zukunft. Und nicht zuletzt das Fehlen bezahlbaren 
Wohnraums, das den Zusammenhalt der Stadtgesellschaft in Frage stellen kann.

 

 

Vor diesem Hintergrund hat der Deutsche Städtetag seine Erwartungen und Forderungen an den neuen 

Die zentralen Erwartungen und Forderungen  
des Deutschen Städtetages an den neuen Bundestag  
und die neue Bundesregierung

 Städte benötigen Planungssicherheit  
für die Entwicklung ihrer Innenstädte
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Innenstädte sind Orte des urbanen Lebens. Daher 
-

ausgebaut werden. In den nächsten fünf Jahren 
-

onen Euro zur Verfügung gestellt werden. Um die 
Attraktivität der Innenstädte zu sichern, müssen 
auch bewährte Instrumente wie die Städtebauför-

-
tionalisiert und die Städte durch ein bundesweites 
Service- und Kompetenzzentrum bei der Transfor-
mation unterstützt werden.
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lichen Wohnraumförderung deutlich erhöhen. 

wird. In solchen Fonds werden Grundstücke vor-
gehalten, über die die Kommunen verfügen können. 

 Konsequenter für bezahlbares Wohnen sorgen

Der Klimawandel schreitet voran und stellt die  
Städte vor große Herausforderungen. Es ist daher  
richtig, dass die Städte vielfach das Erreichen der 
Klimaneutralität schon vor 2045 anstreben und ihr  

muss das Klimaschutzgesetz weiterentwickeln und 
auch die Klimaanpassung darin verankern. Darüber 
hinaus sollten die Rahmenbedingungen für den 
schnellen Ausbau erneuerbarer Energien verbessert 
und das Gebäudeenergiegesetz an die verschärften 
Klimaziele angepasst werden. Zudem brauchen die 
Städte ein tragfähiges und rechtlich abgesichertes 
Finanzierungsprogramm für den Klimaschutz und 
die Klimafolgenanpassung.

Klimaschutz und Klimaanpassung verstärken

Die Städte brauchen verlässliche Rahmenbedin-
gungen, die die kommunalen Anstrengungen zum 
Ausbau zukunftsgerichteter, klimaneutraler Mobili-
tät unterstützen. Sie müssen künftig verkehrslen-

und eigene Mobilitätsprojekte umsetzen können. 

muss sich noch stärker an den Investitions- und 

Mobilität nachhaltig gestalten
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Zuwanderung von Arbeitskräften  
in sozialen Berufen essenziell

 
während der Pandemie auf den Weg gebrachten  
zusätzlichen Digitalprogramme waren wichtige 
Schritte. Zukunftstaugliche Konzepte für die Digi-

können deshalb nur gelingen, wenn alle an einem 
Strang ziehen. Dabei geht es vor allem darum, 

Schulträgern festzulegen, die Finanzierungsfragen 
-

gen einzubeziehen. Auch die Wirtschaft sollte sich 
einbringen.

Masterplan für digitale Bildung

Erziehern, Sozialarbeitern und Ärztinnen ist gi-
gantisch. Das gilt schon heute. In Kitas, Horten 

in den nächsten Jahren voraussichtlich mehrere 
Hunderttausend Fachkräfte. So viele Menschen 

ausbilden können. Es ist höchste Zeit, in anderen 
Staaten der Europäischen Union und in Drittstaa-

anzuwerben. Die vielfältigen Anforderungen für 
Fachkräfte aus Drittstaaten müssen vereinfacht 
werden.

den Ergebnissen internationaler Studien und den 
Erfahrungen der Pandemie ziehen. Rückstände 

müssen angegangen werden. Das wird nur gemein-

eines kooperativen Föderalismus bewältigt werden 
-

menarbeit ist das Gebot der Stunde. Dafür braucht 
es ein geeignetes und regelmäßig tagendes Gre-

Gemeinsame Bildungsstrategie von Bund, Ländern  
und Kommunen
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Integration bleibt eine zentrale kommunale Auf-
gabe. Städte können Integration. Sie muss früh 

-
sen und auf dem Arbeitsmarkt. Erfolgreiche Integ-

Kosten dieser gesamtgesellschaftlichen Aufgabe 

Menschen und Menschen aus Südosteuropa glei-
chermaßen als integrative Leistung der Städte an-
erkannt werden. Zu viele der Zuwanderer aus Süd-
osteuropa leben unter nicht hinnehmbaren sozialen 
Rahmenbedingungen. Der Zugang zu medizinischer 
Versorgung muss verbessert, Abhängigkeitsstruk-
turen und Schwarzarbeit müssen bekämpft werden.
Asylverfahren müssen beschleunigt werden, um 
Schutzsuchenden schneller Klarheit über ihren 

Status zu geben. Darüber hinaus muss es endlich 
gelingen, in Europa zu einer solidarischen und fai-

Integration finanziell absichern

Cyberattacken und Pandemien werden wachsen. 
Die angestoßenen Prozesse zur Weiterentwicklung 

umgesetzt werden. Die Kommunen müssen zeitnah 
-

rums eigebunden werden, um über alle Ebenen ein 
integriertes und kooperatives Krisenmanagement 

-

Dazu gehören auch die zielgerichtete Alarmierung 

sowie die Ausweitung des Sirenenförderprogramms 
und die resiliente Ausgestaltung des Digital-Funks.

Katastrophenschutz weiterentwickeln

Die Städte müssen auch im digitalen Raum selbst-
bestimmt handeln können. Dafür braucht es Ver- 

-
kömmliche Finanzierung. Um technologische Ab-

-

Infrastruktur auf kommunaler Ebene tun. Glasfaser 
und 5G müssen schnell ausgebaut werden.

Digitalisierung selbstbestimmt und sicher gestalten
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Internationale Städtediplomatie einbeziehen  
und stärken

Städte setzen sich für Freiheit, Demokratie und 

-
dung der Städte in europäische Entwicklungen 
sowie den europäischen Gesetzgebungsprozess 
einsetzen. Eine ausreichende Finanzierung bei 
der Umsetzung ist erforderlich. Insbesondere der 

Städte- und Projektpartnerschaften brauchen 
Unterstützung, sinnvoll wäre etwa ein deutsch-

Europa mit den Städten gestalten
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In der internationalen Zusammenarbeit verfügen 
-

lungsspielräume. Sie fungieren als Dialogplattform 

Innovationen. Die bedeutende Rolle der Städte 
für die Stärkung von Demokratie, Menschenrech-

das internationale Engagement der Städte in ihre 
außenpolitische Arbeit einzubeziehen. Die urbane 
Perspektive muss dauerhaft in den G7-Prozess 

und Unternehmen stehen für die zukunftsfeste 
Stadt. Verwaltungsprozesse müssen durchgängig 

auch bei den Kommunen ankommen. Einheitliche 

Länder sollten hier zentrale technische Prozesse 
und IT zur Verfügung stellen. Eine Aufgabenkritik 
unter Weisungsaufgaben ist notwendig.

Moderne, bürgernahe Verwaltung schaffen

F
o

to
: ©

 S
tad

t Leip
zig



Deutscher Städtetag – Städte für Menschen

6

den Jahren 2021 und 2022 fehlen den Städten und 
-

schnell handeln und gemeinsam mit den Ländern 
zügig die Haushalte stabilisieren. Wie im Jahre  
2020 müssen die Steuermindereinnahmen auch  
in 2021 und 2022 kompensiert werden. Und die  
Altschuldenlösung gehört nach wie vor auf die  
Tagesordnung.

Für das alles braucht es schnelle Hilfe …

-

zentralen Themen unserer Zeit verlangen gerade 
von den Kommunen tatkräftiges Handeln. Das Geld 

 
fristiges Förderprogramm. Städte und Gemeinden 
brauchen mehr verlässliche Steuereinnahmen, um 
langfristig und dauerhaft besser investieren zu 
können. Auch der Klimaschutz wird die Städte und 

 
aufkommen muss erhöht werden. Zielgenaue 
Maßnahmen für gleichwertige Lebensverhältnisse 
sollten dies ergänzen.

… und langfristige Lösungen
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Deutscher Städtetag –  
Die Stimme der Städte

Das sind Städte von Aachen bis Zwickau, darunter alle Landeshauptstädte, die Stadtstaaten 
 

Städtetag ist die Stimme der Städte. 

Unsere Aufgaben

Wir vertreten die Interessen aller kreisfreien und der meisten kreisangehörigen Städte, 
 

Union und zahlreichen Organisationen,

achten auf die kommunale Selbstverwaltung, die im Grundgesetz garantiert ist.

Städte für Menschen – wir geben Orientierung 

Die Städte gestalten das Lebensumfeld für die Menschen vor Ort. 
 

Wir legen gemeinsam Positionen fest.

geschieht.

Städte mit Zukunft – was wir wollen

bleiben. Für die Aufgaben der Kommunen muss die Finanzierung stimmen.



A Aachen • Aalen • Amberg • Annaberg-Buchholz • Ansbach • Aschaffenburg • Auerbach/Vogtland 
Augsburg B Bad Kreuznach • Baden-Baden • Bamberg • Baunatal • Bautzen • Bayreuth • Berlin • Bernau 
Biberach an der Riß • Bielefeld • Bocholt • Bochum • Bonn • Bottrop • Brandenburg an der Havel 
Braunschweig • Bremen • Bremerhaven C Castrop-Rauxel • Celle • Chemnitz • Coburg • Cottbus  
D Darmstadt • Delitzsch Delmenhorst • Dessau-Roßlau • Dortmund • Dresden • Duisburg • Düren 
Düsseldorf E Eberswalde Eisenach • Eisenhüttenstadt • Emden • Erfurt • Erkner • Erlangen • Essen 
Esslingen am Neckar F Falkensee • Flensburg • Forst (Lausitz) • Frankenthal (Pfalz) • Frankfurt (Oder) 
Frankfurt am Main • Freiberg • Freiburg im Breisgau • Friedrichshafen • Fulda • Fürth G Gelsenkirchen  
Gera • Gießen • Gladbeck • Glauchau • Goslar • Gotha • Göttingen • Gräfelfing • Greifswald • Gütersloh  
H Hagen • Halberstadt • Halle (Saale) • Hamburg • Hameln • Hamm • Hanau • Hannover • Heidelberg  
Heidenheim an der Brenz • Heilbronn • Hennigsdorf • Herford • Herne • Hildesheim • Hof • Hoyerswerda  
I Ingolstadt • Iserlohn J Jena K Kaiserslautern • Kamenz • Karlsruhe • Kassel • Kaufbeuren • Kempten 
(Allgäu) • Kiel • Koblenz • Köln • Konstanz • Krefeld L Landau in der Pfalz • Landsberg am Lech • Landshut  
Leipzig • Leverkusen • Limbach-Oberfrohna • Lindau (Bodensee) • Lörrach • Lübeck • Ludwigsburg  
Ludwigshafen am Rhein • Lüneburg M Magdeburg • Mainz • Mannheim • Marburg • Memmingen  
Mönchengladbach • Mühlhausen/Thüringen • Mülheim an der Ruhr • München • Münster N Neu-Ulm 
Neubrandenburg • Neuenhagen bei Berlin • Neumünster • Neuruppin • Neuss • Neustadt am Rübenberge  
Neustadt an der Weinstraße • Neustadt bei Coburg • Neuwied • Nordhausen • Nürnberg O Oberhausen  
Offenbach am Main • Offenburg • Oldenburg • Oranienburg • Osnabrück P Passau • Pforzheim • Pirmasens 
Pirna • Plauen • Potsdam Q Quedlinburg R Recklinghausen • Regensburg • Remscheid • Reutlingen 
Riesa • Rosenheim • Rostock S Saarbrücken • Salzgitter • Sassnitz • Schwabach • Schwäbisch-Gmünd 
Schwedt/Oder • Schweinfurt • Schwerin • Siegen • Sindelfingen • Solingen • Speyer • Stendal • Straubing 
Stuttgart • Suhl T Taucha • Teltow • Teterow • Trier • Tübingen U Ulm V Velten • Viersen 
Villingen-Schwenningen W Weiden in der Oberpfalz • Weimar • Wiesbaden • Wilhelmshaven • Wisma 
Witten • Wittenberg • Wolfsburg • Wolgast • Worms • Wuppertal • Würzburg Z Zweibrücken • Zwickau

DIE STIMME DER STÄDTE


